
Vor- und Nachteile der Netzwerkarbeit im Verhältnis 
zu anderen Aktivitäten wie rechtlichen Regelungen, 

finanzielle Ausstattung und politische 
Aufmerksamkeit

Inwiefern haben Sie mit Netzwerkarbeit (generell) 
auch schon schlechte Erfahrungen gemacht?

Was sind in Ihren Augen die größten 
Herausforderungen bei der Netzwerkarbeit?

Emotionale 
Verbundenheit 
wird hergestellt

Nachteile/Hera
usforderung: 

Es braucht 
langen Atem... 
viel klein, klein

Mitnahme 
auch kleinerer 
Akteurinnen 
und Akteure

Austausch 
auf 

informeller 
Ebene

Es braucht 
Kümmerer(in), 

damit das 
Netzwerk nicht

"einschläft"

"Übersetzung" 
von Leitfäden, 
gemeinsame 

Problemlösungsst
rategie

Mitnehmen 
der 

„Stakeholder“

Abbauen von 
„Politikverdros
senheit“ durch 
echte Teilhabe

Zusammenarbeit, 
durch 

gemeinsame 
Aktivitäten mehr 

Effektivität

Thematische 
Untergruppen 
bilden, wenn 

Netzwerk zu groß 
wird

Man muss nicht das 
Rad neu erfinden -->

Von Erfahrungen 
und Best Practice 

Beispielen anderer 
lernen

Neue Partner 
einbinden: 

Sportvereine, 
Kleingärtner, 

Schulen, die ganze 
Gesellschaft

"softes" Instrument, 
schwierig konkrete 

Ergebnisse, die 
Klimaanpassungswr

kung haben, zu 
erziele

Klimaanpassung nur
durch Kraftakt viler 
Akteure (Landwirte, 

Hausbesitzer, 
Kommunen,....) 

möglich

Die "Wir-​
Intelligenz" 
(WeQ) kann 

aktiviert 
werden

Gute Dialoge 
schaffen 
SINN & 

Motivation

gemeinschaf
tlicher 

Lernprozess

Beschreibung/ 
Hindernisse

Treiber & 
Lösungsansätze

Eine gute Balance 
zwischen den 

3 Ebenen Global 
- kommunal 

- persönlich. Es 
braucht alle drei!.

Aufgaben-​
verteilung im 

Netzwerk

Sprecher*in/Leite
r*in des 

Netzwerks 
wichtig, aber ohne
Förderung kaum 

möglich)

Anerkennung
des Themas

Organisation,
Moderation, 

Protokoll, etc.

unterschiedli
che 

personelle 
Kapazitäten

Fluktuation 
bei den 

verantwortlic
hen Stellen

unterschiedli
che sektorale

Interessen 
und Ziele

Zeit für die 
Netzwerkarbeit 

(neben den 
anderen 

Aufgaben)

über die 
Vernetzung 

hinaus etwas 
zu bewirken

Fehlende Rückhalt
der 

Verwaltungsspitze
, verkrustete 

Strukturen und 
Hierarchien

unterschiedliche 
Möglichkeiten/Einsc
hränkungen bei den 

verschiedenen 
Mitgliedern - 

Abhängigkeit von 
Fördermitteln

...

mangelndes 
Commitment 

von 
Mitgliedern

viel Reden 
wenig was 
umgesetzt 

wird

Theman kommen 
ständig wieder auf, 

weil es 
Persnalwechsel gibt 
und keine Person, 

die  
sortiert/strukturiert

...wenn nicht 
professionalisier
t, wer macht es 
dann (Struktur, 

Organisiation,...)

Protokolle werden
nicht gelesen - bei
Personalwechsel 

immer wieder neu
"abholen"

Sonstiges (Links zu Projekten, 
Leitfäden etc.)

Gemeinsame 
Ressourcen 

(personell wie 
Knowhow) 

nutzen

Gemeinsam 
an einem 

Thema 
arbeiten

Promotoren 
erkennen 

und 
"einsetzen"

Themen 
werden 

breitflächiger 
betrachtet und
kommuniziert

Projekte als 
Einstieg 

sinnvoll, aber 
nicht 

langfristig

Nutzen muss 
für alle klar 
erkennbar 

sein

Externe 
Organisation

klare rechtliche 
Vorgaben des Bundes 

zur Umsetzung von 
Anpassung 

(Pflichtaufgabe wie z. B.
der Brandschutz)

Interaktive 
Landkarte ist 

sicherlich 
motivierend für 

Aktivierung/ 
Vernetzung

-​Regenmengen,
-​Grundwasserströme

-​Temperatur
-​Projekte

- KLimaprojektionen
- Schutzgebiete

-...

wissen digital
für alle zur 
Verfügung 

stellen

Layers in Karten 
für alle Aspekte 

Klimaanpassung: 
s.u.)

Gemeinsame 
Plattform für 
Best practive 

in DE schaffen

Das Rad nicht 
mehrfach erfinden: 
Deutschlandweite 

Vernetzung/
Plattformen 

schaffen

unterschiedliche 
lokale & strukturelle 
Voraussetzungen in 
unterschiedlichen 

Kommunen/ 
Landkreisen

gemeinsam 
getragenes, 

abgestimmtes, 
integriertes 

Vorgehen bei der 
KWA

Nachteil: "nur" 
Gefühl von 

Freiwilligkeit > 
politischer Druck 
wahrscheinlich 

schon notwendig.

Bedürfnisse 
verschiedenster 

Stakeholder werden 
gehört, 

Kompromisse 
können diskutiert 

werden

Erfahrungen/  
Kontakte/ 

Ressourcen 
anderer 
nutzen

Netzwerken macht
jeder gerne, aber 

an der Umsetzung 
von Maßnahmen 

und der 
Verbindlichkeit 

hapert es

Das Netzwerk 
langfristig am 

Laufen zu halten 
ist sehr zeit-

und 
personalintensiv

dauerhafte 
Strukturen zum 
Betreiben des 

Netzwerkes müssen 
geschaffen werden 

(auch finanziert)

Wenn 
"Kümmerer" 

ausfällt, schläft
Netzwerk ein

Wirklich 
"siloübergreifen
d" die Akteure 

zusammenzubri
ngen

Lösungsorienti
ertes Arbeiten 

mit Output 
statt endlose 
Diskussionen

Regionale Netzwerke

h
Das vom BMDV geförderte 

Forschungsprojekt UrbanGreenEye hat
zum Ziel eine kostenfreie, 

deutschlandweit flächendeckende 
Informations-/Datengrundlage mittels 

Fernerkundungsdaten zu 
Klimaanpassungsindikatoren zu bieten 
und dafür die Anforderungen, Bedarfe 
und den Nutzen für die Einbindung in 
kommunale Prozesse mit mehreren 

(derzeit 9) Praxispartnerkommunen zu 
bestimmen und darauf aufbauend einen 

Handlungsleitaden zu entwickeln.
www.urbangreeneye.de

Anerkennung
des 

Netzwerks 
von außen

Schaffen einer gleichen 
Wissensgrundlage  und Lernen 

von Kommunikationskniffen 
(man spricht vom Gleichen, aber 
wie man es so vermitteln kann, 

dass es im Kopf bleibt (bei 
Entscheidungsträgern) ist 

wichtig)

Klimaanpassung durch Austausch und 
Kooperation im Netzwerk in den einzelnen 

Kommunen voranbringen

Gutes Wissensmanagement im Netzwerk 
(Personalwechseln, Informationsfluss, etc.)


www.goingvis.de

Das Netzwerk -
GoingVis
Kleinstädte im Klimawandel: Ein
Netzwerk für Klimaanpassung entsteht
Viele Kleinstädte spüren die
Auswirkungen des Klimawandels wie
Starkregen, Hitze, Überschwemmungen
und Dürren schon heute. Eine
Anpassung an Klimafolgen ist nötig, die
Wege dorthin sin…

kosteneffizient 
von 

übergeordneter 
Perspektive aus 

gesehen

Balance schaffen, 
um niemanden zu

benachteiligen 
z.B. bei Vereinen

Ebenen-üb
ergreifende
Netzwerke


